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Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

S Das Wachsthum der Großſtädte
Jn den konſervativen Blättern kann man jetzt allerlei be

wegliche Klagen darüber leſen daß die jüngſte Volkszählung
abermals gezeigt hat um wie viel ſchneller die großen Städte

im Vergleich zu den kleinen und zum platten Lande an Be
völkerung zunehmen Dieſer unvermeidliche Prozeß beunruhigt

das konſervative Agrarierthum außerordentlich Von den
Großſtödten wird mit Ausdrücken des Abſcheu s geſprochen und
ihre ſittlichen und ökonomiſchen Bedingungen werden in den
grellſten Farben geſchildert Was die erſteren anlangt ſo
begreift man hiernach kaum warum unſer Volk nicht ſchon
längſt zu Grunde gegangen iſt und was die materiellen Be
dingungen anlangt ſo verſteht man nach den Schwarzmalereien
der Konſervativen nicht warum die Leute ſich ſo ſehr vom
Lande in die Städte hineinſehnen Die konſervativen Blätter
fühlen ſelber daß es mit dem bloßen Klagen und Anklagen
nicht gethan iſt Jndeſſen ſind ſie nicht imſtande einen Weg
anzugeben auf welchem mit Ausſicht auf Erfolg die jetzige
Bewegung der Bevölkerung rückläufig gemacht werden könnte
Einen ſolchen Weg wird auch ſo leicht kein anderer zeigen
können Die Ent völkerung allerdings des platten Landes
wie ſie in einigen Gegenden zu beobachten iſt würde durch
eine weiſe Agrargeſetzgebung zu vermeiden ſein aber rückwärts
werden die Menſchenwogen aus den Großſtädten nicht in die
Dörfer gehen Noch nie in aller Geſchichte iſt eine ſolche
Erſcheinung zu beobachten geweſen und wir wüßten nicht
warum wir dies Unmögliche für durchführbar halten ſollten

Warum ſtrömen die Menſchen vom Lande in die Jnduſtrie
centren Doch wahrhaftig nicht aus Leichtſinn ſondern weil
ſie unter den beengten Verhältniſſen der Heimath ganz außer
ſtande ſind ihre Arbeitskraft prr zu verwerthen Der
Banuer der auf eigenem Grund und Boden ſitzt denkt wahr
haftig nicht daran ſeine Scholle zu verlaſſen Auch wenn ſie
ihm nur kärglichen Ertrag liefert hängt er doch an ihr mit
der Zähigkeit die ſein Weſen ausmacht nicht bloß bei uns
ſondern überall und zu allen Zeiten Aber der Tagelöhner
der Landarbeiter jene große Schaar der fluktuirenden Land
bevölkerung ohne die der Grundbeſitzer ſeine Ernte nicht ein
bringen kann und die er doch nicht ſo gut bezahlt vielleicht
auch nicht ſo gut zu bezahlen vermag wie der großſlädtiſche
Fabrikant dieſe Tauſende und Abertauſende die doch irgend
wohin müſſen mit ihren kräftigen und arbeitslnſtigen Glied
maßen ſie ſind es die das Land entvölkern und die Großſtädte
immer mehr bevölkern Zunächſt ſehen wir in dieſen Zuſtänden
nicht was an und für ſich ein Gegenſtand des Bedauernus ſein
müßte ſondern wir müſſen dieſe Verhältniſſe als die noth
wendige Folge vorhaudener materieller Grundbedingungen be
trachten und ſie in ihrem Weſen zu erkennen ſuchen Die
Frage ob etwas gethan werden ſolle um den übermäßig
ſchnellen Bevölkerungswechſel zu verhindern hängt erſt davon
ab ob es wünſchenswerth iſt daß der Auswandererſtrom in
die Großſtädte aufhöre Wir ſind nun allerdings der
Meinung daß die allgemeinen wirthſchaftlichen Ver
hältniſſe Deutſchlands gedeihlichere und erfreulichere ſein
würden wenn die ländliche Bevölkerung ſeßhafter dichter
und wohlhabender würde wenn alſo der Anreiz in die Groß
ſtadt zu ziehen fortfiele Wir ſind dieſer Meinung ſogar
ohne Rückſicht darauf daß in ſolchem Falle für den Augen
blick nicht einzuſehen iſt wie die Induſtrie ihren ſteigenden
Bedarf an Arbeitskräften decken ſoll den ſie doch jetzt aus
dem unerſchöpflichen Reſervoir der ländlichen Bevölkerung
zieht Läßt man alſo dieſe Frage beiſeite ſo würde man zuzu
ſehen haben was geſchehen könnte um dem platten Lande ge
ſundere Exiſtenzbedingungen zu verſchaffen Das Agrarier

thum das wie jede auf Sophismen geſtellte geiſtige und
wirthſchaftspolitiſche Verirrung Meiſter im Umdrehen des
Spießes iſt hat aus den Ergebniſſen der Volkszählung u a
einen wunderbaren Troſt geſchöpft Es wird nämlich be
hauptet daß man jetzt wohl auf allen Seiten erkennen müſſe
wie wohlthätig die Agrarpolitik des letzten Jahrzehnts ge
weſen ſei Denn wenn durch dieſe Politik nicht für einiger
maßen erträgliche Zuſtände der Land wirthſchaft geſorgt worden
wäre dann würden die Uebelſtände die als das Ergebniß der
Volkszählung zu bedauern ſeien ſich als noch viel größer
herausſtellen Es ſind das wie geſagt Sophismen die zu
widerlegen faſt läſtig fällt weil jeder Urtheilsfähige ſchon in
dem Augenblick wo er ſie hört ihre Widerlegung bereit haben
muß Der Zuſtand der Getreidezollpolitik auf die Intereſſen

des größeren Grundbeſitzes iſt eine Thatſache über die man
nicht mehr debattiren ſollte Aber auch wenn man zugeben

wollte daß die kleinbäuerliche Bevölkerung ebenfalls durch die
landwirthſchaftlichen Zölle greifbare Vortheile erhalten habe

wird damit doch nicht erklärt warum es der überwiegenden
Maſſe der ländlichen Bevölkerung den nichtbeſitzenden
Tagelöhnern beſſer gehen ſoll weil die Getreidezölle

auf 5 Mark erhöht worden ſind und weil der ländliche
Viehzüchter infolge der r fürſein Vieh einen höheren Pr fordern kann und
auch wirklich erhält Nur unter einer Bedingung ließe ſich

die proletariſche Maſſe der Landbewohner von dem Zuſtrom
nach den Großſtädten fernhalten nämlich wenn ihr Gelegen
heit geboten würde ſelber Grundbeſitz und ſei es auch der
Alerbeſcheidenſte zu erwerben Wie aber ſoll das geſchehen

Halle a d Saale S
Das ſogenannte Bauernlegen der Auskauf der Bauern durch
die Großgrundbeſitzer iſt gewiß ein böſes Ding und an Stelle
eines Gutskomplexes von etwa 2000 Morgen ſehen wir unter
allen Umſtänden lieber zehn Bauernhöfe von je 200 Morgen
Aber auch in dieſem letzteren Falle wäre für das ländliche
Proletariat noch lange nicht geſorgt Das Land iſt nun
einmal vertheilt und die Schwierigkeit des Zuſammenhaltens
giebt ſchon einen Maßſtab dafür um wieviel ſchwieriger der
Neuerwerb ſein muß Wir machen gar nicht einmal die
Geſetzgebung der letzten zwölf Jahre allein dafür ver
antwortlich daß die ländlichen Zuſtände ſo unerquickliche
geworden ſind Auch ohne die verkehrte Agrarpolitik die
wir erdulden müſſen würden die Verhältniſſe un
befriedigend ſein Es muß erſt eine auf ganz neue
Grundlagen geſtellte Agrarpolitik kommen ehe wir beſſere
Zuſtände erwarten dürfen Ueberall wo die Bebauung
des Landes und damit auch der ganze landwirthſchaftliche
Betrieb intenſiver geworden iſt hat die agrariſche Frage
ihre Schrecken verloren Warum ſollte die Geſetzgebung nicht
auf ſolche Wege hinzulenken verſuchen Freilich auf eine
auch nur annähernd der Vermehrung der Großſtädte ent
ſprechende Vermehrung der ländlichen Bevölkerung wird
niemals und das aus ganz natürlichen Gründen zu rechnen
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Adickes vom Kaiſer empfaugen Die Kaiſerin ſowie der
neugeborene kaiſerliche Prinz befinden ſich vollkommen wohl
Zum Gedenken des Todestages der Kaiſerin Auguſta werden
die Badiſchen Herrſchaften am 6 Jan in Berlin ein
treffen Prinz Heinrich traf am Dienstag abend aus Kiel
hier ein Während ſeines Aufenthaltes in Berlin hat der Prin
ei den Erbprinzlich Sachſen Meiningiſchen Herxrſchaſten Wohnung

genommen

nn Berlin 1 Jan Die Tal Rundſchau hatte dieſer Tage
gemeldet eine Veröffentlichung der Protokolle aus der Schul
frage kommiſſion wäre nicht zu erwarten da Neues in der
Kommiſſion doch nicht zu ſtande gebracht und die Führung der
Protokolle eine lückenhafte geweſen ſei Dieſe Nachricht die nach
den ganz inhaltloſen Veröffentlichungen des Reichsauz ent
täuſchen mußte beſtätigt ſich erfreulicherweiſe nicht Die ſteno
graphiſchen Aufzeichnungen des Berathungsganges werden viele
mehr ſorgfältig von bernfener Seite geſichtet und n
dieſer Frage während des letzten Jahres zutage geförderte M
vermehrt der Offentlichkeit übergeben werden Eine berliner K

ſikagt
tratſpondenz will erfahren haben die betr Publikation werde in Buch

form im Verlage der Buchhandlung von Wilhelm Hertz erſcheinen
Der Ausſchuß für die Schulfrage nimmt am 6 Januar bereits
ſeine Thätigkeit auf Er umfaßt ſieben Mitglieder von denen

ſein Die Arbeitsgelegenheit für die ländliche Bevölkerung
hat auch unter den günſtigſten Bedingungen ihre ſelbſtverſtänd
liche Schranke und gerade je beſſer die ländlichen Verhältniſſe
ſind deſto mehr machen ſie den Eindruck eines vollgeſogenen
Schwammes der nichts mehr aufzunehmen vermag Dagegen
wäre es ein böſes Zeichen für Stillſtand oder gar Rückgang
unſerer geſammten wirthſchaftlichen Zuſtände wenn die groß
ſtädtiſche Berölkerung plötzlich anfinge zu ſtagniren Statt
die Zunahme der Großſtädte zu beklagen ſollten die Konſer
vativen darin lieber einen Beweis für die Geſundheit der
ökonomiſchen Verhältniſſe Deutſchlands erblicken Es ſind die
Seeſtädte die in den letzten fünf Jahren die verhältnißmäßig
geringſte Bevölkerungszunahme unter den Großſtädten anf
weiſen Was heißt das anderes als daß das allmälige Nach
laſſen unſeres überſeeiſchen Handels das eine Zeitlang zu
beobachten geweſen iſt und das jetzt hoffentlich ikberwunden iſt

Tauſende von Menſchenkräften zum Stillſtande zur unwill
kommenen Muße verurtheilt hat Oder wäre es nicht viel er
freuticher wenn ein ſtärteres Wachsthun auch der Seeſlädte

den Beweis dafür erbracht hätte daß Handel und Wandel
dort in höherer Blüthe als zuvor ſtehen

Dentſches Reich

Berlin 1 Jan Se Maj der Kaiſer erwartete den Be
ginn des neuen Jahres in ſeinen Gemächern Jn der Geſell
ſchaft des Kaiſers befanden ſich Prinz Heinrich und die
Erb prinzlichen Herrſchaften von Meiningen außerdem
nur noch die nächſte Umgebung des Kaiſers und der Kaiſerin
und ſeiner Geſchwiſter Heute empfing Se Maj zuerſt die
Gratulagtionen der Herren des kaiſerlichen Hauptquartiers des
Oberhofmarſchalls Grafen Eulenburg der Hofmarſchälle dann in
den Paradegemächern die Glückwünſche ſeines Großen Hofſtagates
und der Herren und Damen der Kaiſerin Die Glückwünſche
der hier anweſenden Mitglieder der Kaiſerlichen Familie
und der Prinzen aus deutſchen ſouveränen Häuſern
empfing der Kaiſer in der Schwarzen Adlerkammer
Der Kirchgang erfolgte unter großem Vortritt der Hof und
Leibpagen der Hof Ober Hof und Oberſten Hofchargen Jm
Weißen Saale unter dem Bilde der Kaiſerproklamation ſtand die
Schloßgarde in Parade Uniform unter dem Kommando des
Oberſt Lieutenants v Keſſel Der ganze Hof war in Gala
Der Kaiſer trug die geſtickte Generalsuniform mit dem
Bande des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler
und anderen preußiſchen Ordensdekorationen Der Kaiſer
ſaß gegenüber dem Altar zwiſchen den Prinzen und
den Prinzeſſinnen ſeines Hauſes An Altarſtätte ſtanden der
evangeliſche und der katholiſche Feldpropſt der Armee D Richter
und Biſchof Dr Aßmann Hofprediger D Frommel und
Konſiſtorialrath Dryander Die Geſänge führte der Domchor
aus das Muſikcorps des Kaiſer Franz Regiments begleitete den

h Die Neujahrspredigt hielt Konſiſtorialrath
Dryander Nach Beendigung des Gottesdienſtes begab ſich der
Kaiſer mit den Prinzen und Prinzeſſinnen nach den in der Bilder
gallerie gelegenen Gemächern zurück und erſchien dann umgeben
von den Prinzen des Königlichen Hauſes unter dem großen
Vortritt wieder im Weißen Saale um hier die Beglückwünſchungs
cour der in der Kapelle Verſammelten anzunehmen Ueber dem
Haupte des Monarchen erhob ſich der Kaiſerbaldachin mit den
Emblemen des Kaiſerthums Auf der dritten Stufe ſtand der
vergoldete Thronſeſſel aber wie es ſchon unter Kaiſer
Wilhelm J Brauch war ſo nimmt auch Kaiſer Wilhelm II
den Thronſitz nicht ein er ſteht vor den Thronſtufen
Die an der Cour Theilnehmenden defilirten von der aus der
Kapelle führenden Treppe herab Zuerſt der Reichskanzler
General v Caprivi der baieriſche Geſandte Graf Lerchen
feld dann folgten die Mitglieder des Bundesrathes und die ſchon
erwähnten Hofkategorien bis zu den Räthen erſter Klaſſe und
den Generalmajors und den Commandeuren der Leibregimenter
An der Spitze der Ritter des Hohen Ordens vom Schwarzen
Adler ging der General Feldmarſchall Graf Moltke mit ihm
der General Feldmarſchall Graf Blumenthal und Generaloberſt
v Pape Dem General Feld marſchall Grafen Moltke reichte
der Kaiſer ebenfalls die Hand Nach ihm noch dem Generalarzte
Dr v Bergmann und dem Konſiſtorialrath Dryander Vom
Weißen Saale aus begab ſich der Kaiſer nach dem Marine
ſalor und empfing hier die Botſchafter der europäiſchen
Mächte Die zum Neujahrs Empfang bei Sr Maj
dem Kaiſer befohlenen kommandirenden Generale ſind
auf den 2 Jan 6 Uhr von ihrem oberſten Kriegsherrn zur
Tafel geladen Dieſelbe findet im Eliſabethſaale des königlichen
Schloſſes ſtatt Der Kaiſer begab ſich am Dienstag auf einer
Ausfahrt nach dem kgl Akademie Gebäude und verweilte dort
längere Zeit im Atelier des Prof Anton v Werner Abends
wohnte der Kaiſer der Aufführung des Orpheus von Gluck in der
Singakademie bei Geſtern vormittag hatie Se Maj eine Untex
redung mit dem Kultusminiſter v Goßler Am Nachmittag
wurde der neuernannte Oberbürgermeiſter von Frankfurt a

bisher die Geh Ober Regierungsräthe Stander der von Herrn
v Goßler beſtallte erſte Schulreſerent Wehrenpfennig und
Bohtz bekannt ſind Den Vorſitz im Ausſchuß führt Geh Ober Reg
Rath Hinzpeter aus Bielefeld Dieſer Ausſchuß wird die
Kommiſſionsprotofolle prüfen und ſichten und ſich dann zunächſt
mit der vom Kaiſer als noch nicht hinlänglich geklärt bezeichneten
Frage des Berechtigungsweſens beſchäftigen Auch die äußere
Stellung der Schulen und Lehrer ſoll auf die Tagesordnung
einer der erſten Sitzungen geſtellt werden Jm Frühjahr wird
der Ausſchuß eine Reiſe durch Preußen Sachſen und andere
Bundesſtaaten antreten um einige ihrer tüchtigen Leiſtungen wegen
beſonders gerühmte Lehranſtalten zu beſichtigen Das Jntereſſe
des Kaiſers an der Schulfrage iſt keineswegs erlahmt die häufigen
Konferenzen die er noch in jüngſter Zeit mit den Herren
Dr Hinzpeter und Prof Schottmüller hatte ſollen ſich
eingehend mit Detailfragen befaßt haben Für die öffentliche
Erörterung wird es von großem Werth ſein den Gang der
Debatten in der Schulkommiſſion und die dabei von berufenen
Autorität ausgeſprochenen Anſchauungen durch eine ausführliche
Wiedergabe kennen zu lernen

n BVerlin 1 Jan Mit der Aufſchrift Fürſt Bismarck
bringen die Hamb Nachr in ihrer am Shylveſterabend aus
gegebenen Nummer einen recht leſenswerthen Leitartikel Das
Blatt verwahrt ſich zunächſt dagegen daß ein Theil der Preſſe
alle in ſeinen Spalten erſcheinenden Artikel auf den Reichs
kanzler a D zurückzüführen ſuche anſtatt dieſelben ſachlich und
ihrem Werthe gemäß zu beſprechen oder todtzuſchweigen Dann
folgt eine ſehr ſcharfe Abfertigung der berliner Nat Ztg die
dem Fürſten Bismarck den Mund verbieten wolle Der Fürſt ſei
ein Privatmann und habe wie jeder Preuße und wie insbeſondere
der Redgeteur der Nat Ztg das Recht freier Meinungs
äußerung An eine Rückkehr zur Macht denke der
Fürſt nicht ſonſt würde es ihm als gewiegtem
Diplomaten nicht ſchwer fallen mit den leitenden
Kreiſen Fühlung zu gewinnen Das ihm zu
geſchriebene Wort Le roi me reverrs Der König
wird mich wiederſeheag habe er ebenſowenig ge
ſprochen wie er vor Jahren die ihm imputirte Ab
ſicht geäußert habe die Natioalliberalen an die
Wand zu drücken bis ſie quietſchen Als Bismarck
von Berlin ſchied habe er ganz gewiß nicht die Ab
ſicht oder den Wunſch genährt jemals wieder zu
Sr Majeſtät dem Kaifer in amtliche Beziehungen zu
treten und in dieſer Anſchauung ſei auch heute noch
kein Umſchwung eingetreten Fürſt Bismarck habe nach
ſeiner Vergangenheit gewiß keine Veranlaſſung mit Hamlet zu
ſprechen Mir fehlt es an Beförderung er habe nach neuen
Aemtern Titeln und Ehren keinerlei Sehnſucht und beanſpruche
einzig und allein nur das Recht ſeiner Meinung wenn und wo
immer es ihm beliebt Ausdruck zu geben Die Nat Ztg hatte
augedeutet auf ihre dringlichen Vorſtellungen ſeien im Frühjahr
die Jnterviews des Fürſten mit fremden und einheimiſchen
Zeitungskorreſpondenten eingeſtellt worden Darauf läßt Fürſt
Bismarck durch ſein Blatt mit einiger Jronie erwidern nur die
Ueberſiedelung nach dem abgelegenen Varzin habe den Jnterviews
ein Ende bereitet jetzt da er wieder in Friedrichsruh ſei werden
auch wieder Journaliſten empfangen ſo oft ſie ſich anmeldeten
und eine Unterredung ihm wünſchenswerth erſcheine Die ziemlich
unverblümte Einladung der Schlußſätze beweiſt daß der Fürſt
wieder allerlei auf dem Herzen hat und was uns hetrifft ſo
werden wir immer gern von den Anſchauungen des großen
Staatsmannes Kenntniß nehmen gleichviel ob er dieſelben im
Geſpräch oder vermittels der von ihm früher ſo geringſchätzig
behandelten Druckerſchwärze auf Papier der Oeffentlichkeit mit
theilt Wir gehören gewiß nicht zu denen die dem Exkanzler
das Reden oder Schreiben beſchränken wollen wir haben ſeine
Anſichten ſachlich erörtert ſo lange er im Beſitz der Macht war
und wir ſind weit entfernt es ihm zu verargen wenn er ſich
gegen die nicht immer würdigen Angriffe gewiſſer Preßorgane
zu wehren ſucht die nimmer müde werden dem entthronten
Löwen ihre Eſelsfußtritte nachzuſenden daß Fürſt Bismarck nicht
die Jlluſion hegt er könne unter dem jetzigen Regime zur Macht
zurüctkehren wird ihn vor ſchmerzlicher Entt uſchung bewahren
daß er ſeiner Jlluſionstoſigkeit verhältnißmäßig ſchroſfen Aus
druck giebt kann man durch die gehäſſigen Jnſinuationen erklären
deren Gegenſtand jede ſeiner Aeußerungen iſt daß er ſo wenig
ſchöpferiſche Gedanken in die Diskufſion geſtreut i d ſich im
Weſentlichen mit der Vertheidigung einer engherzig ſunkerlichen
Agrarpolitik begnügt hat konnte ſeinen zahlreichen Bewunderern
naturgemäß keine Freude bereiten Auch konnte es nich eus
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dlelben daß man die Worte den Thaten des Fürſten verglich
man an ſeine unverhüllte Oppoſition gegen eine ſpezi

iſen Politik den Maßſtab der von ihm ſo oft proklamirten
unbedingten Vaſallentreue legte und ſich fragte was wohl den
Reichskanzler Fürſt Bismarck zu einem quieszirten Staatsmanne
von der Offenherzigkeit des Reichskanzlers a D geſagt hätte
Dabei vergaß man freilich allzu häufig daß Bismarck eben

iſt und daß der Beſitz eines Mannes von ſeiner
en Komplexion keinem Volke koſtenlos gewährt wird

ber eben mögen die Hamb Nachr ſich getroſt beruhigen

Einſichtiger mit den vom Fürſten Bismarck diktirten oder in
irirten Artikeln verwechſeln Bismarck iſt heute vielleicht der
glänzendſte deutſche Stiliſt werden ſeine Notizen und An
merkungen in Hamburg ſchlecht ausgeführt dann mag er ſich bei
Herrn Hartmeyer beklagen Worte aber wie den Tribut an
Oeſterreich, die Bezeichnung des Herrn Hinzpeter als unverant
wortlicher Miniſter, endlich der Vergleich der realiſtiſchen Schul
reformpläne des Kaiſers von Gravelotte und Sedan nach
Mantinea und den Thermopylen mit dem Verſuch einen
Roman von hinten zu leſen, tragen denn doch allzu deutlich das
Bismarckſche Gepräge als daß eine Täuſchung des Leſers möglich
wäre Wir ſagen nichts gegen Herrn Hartmeyer und ſeine Leute
aber auf ihrem beſcheidenen Acker pflegte dergleichen nicht zu
wachſen bevor der Extern Redacteur in Friedrichsruh ſeine
publiziſtiſche Thätigkeit begann

Betreffs des de utſch öſterreichſchen Handelsvertrags
erklären die Hamb Nachr neuerdings die jetzigen Verhandlungen
ſeien kein Novum Die frühere Regierung habe wiederholt ver
jucht beiderſeits befriedigende Abmachungen zu erlangen wobei
oft große Mannigfaltigkeit der diplomatiſchen Redewendungen
erforderlich geweſen ſei um die öſterreichiſchen Zumuthungen ab
zulehnen ohne unhöflich zu werden Die ſachlichen Schwierig
keiten beſtänden fort ein weniger negatives Ergebniß als früher
ſei daher kaum anders als durch früher für unmöglich gehaltene
Konzeſſionen zu erlangen Dabei könne das Verhalten der Preſſe
dezüglich der Zölle auf land wirthſchaftliche Erzeugniſſe nur
hindernd wirkten

Der wiener Pol Corr wird aus Berlin geſchrieben Jn den
hieſigen unterrichteten Kreiſen werden die Ausſichten der Ver
handlungen über den öſterr Handels Vertrag als
günſtige bezeichnet Der auf beiden Seiten vorhandene gute
Wille ſowie das beiderſeitige Bedürfniß beſtärken die Zuverſicht
daß wofern nicht unvorhergeſehene Zwiſchenfälle eintreten ein
Einverſtändniß werde erzielt werden das von typiſcher Bedeutung
ſein dürfte Deutſchland hat allerdings auch die aus dem Frank
furter Frieden ſich ergebenden Erwägungen in Rechnung zu ziehen
die bei der protektioniſtiſchen Richtung der franzöſiſchen Tarif
politik ihm ein Zugeſtändniß auferlegen wo keine Gegenleiſtung
zu erwarten ſei Man hat jedoch in Berlin den Eindruck die
prohibitwe Strömung in der Tarifpolitik habe bereits den Höhe
punkt erreicht und finde nun auch in einflußreichen Kreiſen Gegner

Für die Stellung des Reichskanzlers v Caprivi
zur deutſchen Kolonialpolitit ſind die folgenden Aus
führungen welche der wiener Pol Corr aus Berlin zugehen

Es iſt nicht zu verkennen daß ſich ſeit der hochbedeutſamen
Kolonalrede des Reichskanzlers v Caprivi und nach dem
Abſchluß des deutſch engliſchen Vertrages vom 1 Juli d J
eine gewiſſe Wandlung der Anſchauungen in Deutſchland zu
vollziehen beginnt Die ruhig nüchterne Betonung klarer er
reichbarer Ziele Die Beſeitigung aller Verwicklung drohender
Fragen hat weſentlich dazu beigetragen auch in denjenigen
Kreijen ein etwas größeres Vertrauen zu ſchaffen wo man ſich
bisher mit der Förderung der Kolonialpolittit etwa ſo abfund
wie mit mehr oder weniger reichlichen Spenden zu Nattonal
denkmälern d h à fonds perdu Nur die Neu Guinega
Compagnie hat in dieſer Beziehung eine Ausnahme gemacht
Jetzt iſt die Deutſch oſtafrikaniſche Zollanlerhe dreijfach
überzeichnet Die Deutſch Oſtafrikaniſche Geſellſchaft
hat 6 Millionen aus jener Anleihe erhalten und verfügt mit
den ſonſtigen Zuſchüſſen über faſt 9 Millionen flüſſigen Geldes
Auch für die füdweſt afrikaniſchen Schutzgebiete deren
Bodenreichthum wenn man aus dem ſtarken Mitbewerb der in
dieſer Hinſicht mit guten Juſtinkten begabten engliſchen Jnter
eſfenten ſchließen darf eine erhebliche Ausbeute in Ausſicht
ſtellt ſoll wie man hört eine neue Gefellichaft mit 20 Mit
honen in der Bildung ſein Angeſichts deſſen was auf dieſem
Gebiete geſchehen iſt und vorbereitet wird muß es einen eigen
thumlichen Eindruck machen wenn man die Controverſe Wiſſ
mann Emin m emer Weiſe erörtert ſieht als ob die Leiung
der kolomalen Fragen ſich in den unfähigſten Händen befände und
nun demnächſt alles zuſammenſtürzen müſſe Man ſollte doch nicht
überſehen was in der Hauptſache zur Förderung der kolo
nialen Entwickelung geſchieht und in der Bereitſtellung der
nothwendigen Mittel geſchehen muß Es mag ſchon ſein daß
der Reichskanzler kein Mann nach dem Herzen unſerer Kolonial
ſchwarmer iſt Er iſt ein abgeſagter Feind erhitzter Phantaſien
auf kolonalem wie auf jedem anderen Gebiete und hat dies
ſchon in ſeiner Wirkſamkeit als Chef der Admrralität bekundet
Angriffe gegen ihn ſind aber ebenſo unbegründet wie be
danerlich Der Reichskanzler erfreut ſich für ſeine
Kolonialpolitik der vollen Anerkennung und
Billigung des Kaiſers und niemand wird behaupten
daß der Monarch ein Gegner der kolontalen Entwicklung ſei
oder ſich von ängſtlichen Bedenken leiten laſſe Jn dieſen
Tagen iſt die Flagge des Deutſchen Reiches in dem
deutſch oſtafrikaniſchen Küſtenſtrich erneut auf
gezogen worden zum Zeichen daß im Namen des Kaiſers
von demſelben feierlich Beſitz ergriffen wird So iſt diejes
weite Gebiet eine Kronkolonie geworden die Bedeutendes
verheißt es iſt die erſte wo ſich die Eingeborenen nicht mehr
durch die Zwiſchenſtufe ihrer Häuptlinge ſondern direkt unter
deutſcher Oberhand befinden Man ſollte doch dieſes Ereigntß
das unſerer kolonialen Entwicklung einen neuen feſten Boden
giebt in der entſprechenden Weiſe würdigen Die bisherige
Schutztruppe wird kaiſerlich und bildet ſo nächſt der Marme
und dem Seebataillon eme wirklich kaiſerliche Truppe mit den
entſprechenden Abzeichen wenn ſie ſich auch nicht im Verbande
des Deutſchen Reiches befindet So erſtreckt ſich das feſte
monarchiſche Gefüge des Reiches über den Ocean und da iſt
allerdings kein Piatz für das agitatoriſche Dreinreden un
autoriſirter und micht verantwortlicher Perſonen und Organe
wie ſie im Anſchluß an die Kolonialgeſellſchaften vielfach auf
getreten ſind

Eine geſtern erſchienene Sonder Ausgabe des Reichsanz ver
öffentlicht die Verordnung betr die Rechts verhältniſſe
in Oſt afrika Dicſelbe beſtimmt daß das Geſetz über die
Konſulargerichtsbarkeit in dem abgetretenen Küſtengebiet nebſt

örungen und Jnſel Maſia von Neujahr an Anwendung
Die Verordnung regelt ferner das Verfahren für

bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten ſowie für Strafſachen und ent
ſpricht im Weſentlichen der Verordnung betreffend die Rechts
verhältniſſe im Schutzgebiete Südweſi Afrika vom 10 Aug

fiſch zeitig wird offiziös gemeldet daß der Reichskommiſſar

e
e t

betr Vorſchriften in Deutſch Oſtafrika Gleich
v Wiſſ mann den Auftrag erhalten hat mit dem 1 Januar
die von dem Sultan von Sanſibar abgetretene Küſte im
Namen des deutſchen Kaiſers in per nehmen und
die Reichsflagge aufzuhiſſen ajor v Wiſſmann
befindet ſich infolgedeſſen auf dem Feſtland

Der Neichsanz hat wie die Lib Korr erwähnt am
19 Dez ein Telegramm des Reichskommiſſars v Wiſſipann
vom 5 Dez mitgetheilt des Jnhalts daß derſelbe Emin
Paſcha zurückgernfen habe Dagegen ſt die geſtern ver
öffentlichte Jnſtruktion Wiſſmann s an Emin welche die Auf
forderung enthält möglichſt bald nach der Küſte zurückzukehren
vom 6 Dez datirt Am 5 war alſo die Zurück
berufung noch nicht erfolgt

Jn koloniglen Kreiſen bezeichnet man nach der Poſt das
Telegramm Wiſſmanns daß Emin jeden Befehl mißachte und
die Arbeit von Stokes erſchwere angeſichts des nunmehr vor
liegenden ſchriftlichen Berichts von Wiſſmann als ſehr
übertrieben Man könne Stokes weit mehr Vorwürfe machen
als Emin Man könne letzterem nicht nachweiſen daß er gegen
Jnſtruktionen verſtoßen habe Es ſei nachgewieſen daß Emin
verpflichtet war auf der am Nyanza anzulegenden Station zu
verbleiben es geht ferner aus dem Briefe Stokes vom 29 Oktober
hervor daß noch im Okober Emin von der neuen Stellung
Stokes zum Reichskommiſſariat nichts wußte Emin hatte noch
gar keine Meldung daß er zuſammen mit Stokes operiren ſollte
und es iſt deshalb ſeltſam daß Wiſſmann noch in ſeinem Schreiben
vom 6 Dezember an der Auffaſſung feſthält daß Emin um alle
dieſe wiſſen müßte

Nach einer von uns dieſer Tage wiedergegebenen Meldung
des B Tgbl ſollen die Engländer beabſichtigen Sanſibar
zu einem Freihafen zu machen Dieſe Meldung muß
als ſehr wahrſcheinlich angeſehen werden Verſchiedene Berichte
und Telegramme haben es erkennen laſſen daß die Briten
dem Beginnen der Deutſchen ihr oſtafrikaniſches Gebiet ſelb
ſtändig auf eigene Füße zu ſtellen und mit allen Kräften auf
die Entwickelung deſſelben ſowohl in Bezug auf den Handel
zwiſchen der Küſte und dem Jnnern ſowie auf die Schiffahrt
hinzuwirken mit unverkennbarer Beſorgniß entgegenſehen
Vor kurzem wurde ſchon in engliſchen Blättern berichtet daß
die in Sanſibar anſäſſigen Inder durch die Zollſchranken des
deutſchen Gebietes Schaden leiden würden Sie werden dem
nun mit allen möglichen Mitteln entgegen arbeiten und das
Nächſtliegende iſt die Freihafenerklärung Sanſibars Sie
werden dabei wohl nicht ſtehen bleiben und es iſt anzunehmen
daß wir in kurzem weiteres hören

Ueber weitere Kämpfe in Witu wird der Nat Ztg
unter dem 7 Dez aus Lamu berichtet

Soeben erhalten wir die Beſtätigung der Nachricht daß un
gefähr 400 Witu Soldaten die engliſche Miſſionsſtation in
Golbanti am unteren Tanga zerſtört haben Das Haus iſt erſt
vor etwa 2 Jahren fertiggeſtellt worden es hat unglaubliche
Koſten und Mühe gemacht ein Steinhaus dort aufzubauen
Steine Kalk Hölzer uſw waren von hier mittels Dhau
theilweiſe durch die Tana Mündung hingeſchafft worden
Das Haus war ſpeziell für Vertheidigungszwecke gebaut mit
Baſtionen verſehen und für hieſige Verhältniſſe neinnehmbar
Mr Home aber verließ die Station auf die Nachricht der
Ermordung der Deutſchen in Witu und es war alles bis jetzt
unberührt geblieben Da erhielt Mr Thompſon bekannt
von Kimbo her durch die Jnſultirung der deutſchen Flagge den
Befehl Golbanti zu beſetzen Anſtatt nun über Land von
Marazeni nach Golbanti zu marſchiren kam er mittels Dhau
nach Kipini und von dort nach Kau Als die WituLeute die
Nachricht von Thompſon s Vorhaben erhielten kamen ſie ihm
zuvor und machten das Haus dem Erdboden gleich Dabei iſt
den WituLeuten noch eine Unmenge Munition Proviant
Geld und allerlei Geräthe in die Hände gerathen Thompſon
verlor 2 oder 3 Mann und da er nur dieſe elenden Kirobotos
bei ſich hat auf die kein Verlaß iſt befindet er ſich in keiner
beneidenswerthen Lage in Kau Thompſpſon ſoll ſich dazu noch
ganz unvernünftig betragen und deſertiren ihm täglich Leute
Geſtern ſind etwa 50 indiſche Sepoys als Beſatzung nach Lamu
gekommen ſämmtliche hier anweſende Kirobotos ſind mittels
Barame nach Sanſibar transportirt worden
Jn den Ruinen des beim Angriffe der Engländer nieder

gebrannten Sultanshauſes in Witu hat man wie aus
Privatbriefen hervorgeht eine Anzahl von Briefen und anderen
Schriftſtücken gefunden welche an andere Perſonen gerichtet
waren Die Umſchläge waren ſorgfältig aufgeſchnitten leider
waren die Briefe zum Theil vom Feuer angegriffen und zer
ſtört Aus dieſem Funde wird manches erklärlich ſo ſind
z B eine Anzahl von Briefen welche zwiſchen Peters Borchert
Ruſt und Anderen gewechſelt wurden nicht an ihrem Be
ſtimmungsorte angekommen

Die Konſ Korreſp nach Herrn v Rauchhaupt s Er
klärung das Organ in dem der Standpunkt der Partei zum
Ausdruck kommt ſchreibt

Die kürzlich im Reichs und Staatsanzeiger abgedruckte
Erklärung bezügl der Stellungnahme der königlichen
Staatsregierung zu den Fragen der Land
gemeindeordnung wird wie wir überzeugt ſind weſent
lich zur Herbeiführung einer Verſtändigung zwiſchen
der Landtagsmehrheit und der Regierung beitragen

Da der Reichsanz auf das Beſtimmteſte die von der Mehr
heit in der Kommiſſion gefaßten Beſchlüſſe als für die Regie
rung unannehmbar bezeichnet hat ſo kann die Verſtändigung
wohl nur uach der Seite der Nachgiebigkeit der Konſervativen
geſucht werden Wie weit dieſe Nachgiebigkeit gehen muß
wird von der Entſchiedenheit abhängen mit der das
Miniſterium die gen von der Rechten vor die Konflikts
frage zu ſtellen wiſſen wird

In Bezug auf die Sperrgelderfrage deutet der Hamb
Korr an die Einſetzung von Schiedsgerichten zur Ent
ſcheidung über Anſprüche auf Rückerſtattung geſperrter Gelder
an einzelne Perſonen würde mit den bisherigen parlamen
tariſchen Erklärungen des Miniſters v Goßler in ſcharfem
Widerſpruch ſtehen Es iſt daher begreiflich, ſo ſchreibt das
mitunter von der preußiſchen Regierung benutzte offiziöſe
Blatt daß man die Rücktrittsgerüchte mit der
Erwägung in Verbindung bringt daß Herrv Goßler eine neue Sperrgeldervorlage welche

den Wünſchen des Centrums vollkommen Rech
nung trägt nicht vertreten würde Einſtweilen
glauben wir noch nicht daran daß aus den Berathungen

1890 erdem bringt der Reichsanz eine Verfügung betr
die Ausübung el a Befugniſſe und denErlaß polizeilicher und ſonſtiger die Verwaltung

des d zuto miniſteriums ein ſolcher Geſetzentwurf hervorgehen
werde

d Mag mittheilt ſo weit S ſein daß nur noch
über dung der den Biſchöfen zu überweiſenden
Summe zu beſtimmen ſei Der biſchöfliche Vorſchlag gehedahin daß in jeder Diözeſe ein h earge beſtehend aus

drei geiſtlichen und zwei juriſtiſchen weltlichen Mitgliedern
einzuſetzen ſei das die Anſprüche zu prüfen habe die von n
lebenden Geiſtlichen oder von Anſtalten bezw von Erben oder
ſolchen welche die geſperrten Geiſtlichen unterſtützt und ſchadlos
erhalten haben auf Erſtattung des von ihnen nicht empfangenen
bezw ausgelegten Geldes erhoben werden Erſt nach Ent
ſcheidung über dieſe Anſprüche ſoll der verbleibende Ueberſchuß
zugunſten emeritirter Geiſtlicher angelegt werden

Der Sperrgelderfonds vertheilt ſich was jetzt wieder
anzumerken von Jntereſſe iſt in folgender Weiſe auf die einzelnen
Diözeſen 1 Erzdiözeſe Köln 3,272,017 83 2 Sie
GneſenPoſen 1,954,205 27 M 3 Diözeſe Kulm 983565 37
4 Diözeſe Ermland 1,937,239 34 5 Diözeſe Breslau

482,893 98 6 Diözeſe Hildesheim 681,334 65 7 Diözeſe
Osnabrück 325,865 35 8 Diözeſe Paderborn 1,182,364 57
9 Diözeſe Münſter 1,535,266 90 M 10 Diözeſe Trier
2,122,421 91 11 Dibözeſe Fulda 82381935 12 Diözeſe
Limburg 570,416 31 13 preußiſcher Antheil der Diözeſe Prag
33,893 29 M 14 preußiſcher Antheil der Erzdiözeſe Olmütz
6865 11 M 15 preußiſcher Antheil der Erzdiözeſe Freiburg
1561 87 im ganzen 16,013,731 M

Dem Reichstage ſoll noch im Laufe der gegenwärtigen
Seſſion eine Vorlage betr die Genehmigung des Handels
vertrages mit Marokko zugehen

Vor einem Jahre zum Neujahrsfeſt richtete der Kaiſer an
den Reichskanzler Fürſten Bismarck einen Erlaß mit den
herzlichſten und wärmſten Glückwünſchen Der Erlaß ſchloß mit
der Erklärnng der Kaiſer bitte Gott er möge ihm in ſeinem
ſchweren und verantwortungsvollen Herrſcherberuf den treuen
r erprobten Rath des Fürſten Bismarck noch viele Jahre er

alten

Als Nachfolger des ſächſiſchen Miniſters des Jnnern
v Noſtiz Wallwitz bezeichnet die Dresd den ſächſiſchen
Geſandten in Berlin Graf v Hohenthal Doch kommt an
geblich auch Herr Geheimrath v Metzſch in Frage

Als Kandidat der freiſinnigen Partei bei der am 15 Jan
ſtattfindenden Erſatzwahl zum Landtage im Wahlkreiſe
Jauer Bolkenhain Landeshut iſt Rechtsanwalt Albert
Traeger aufgeſtellt

Die in der Bildung begriffene deutſch ſüd weſt
afrikaniſche Geſellſchaft will ſich angeblich mit einem
Kapital von 20 Mill M konſtituiren

Durch kaiſerliche Kabinetsordre wird beſtimmt daß die Mili
tärſchießſchnle die Schießſchule der Feldartillerie und die Schieß
ſchule der Fußartillerie die Bezeichnung Jnfanterieſchieß
ſchule bezw Feldartillerieſchießſchule und Fuß
artillerieſchießſchule erhalten Jm Jahre 1891 iſt bei
der Jnfanterieſchießſchule vom 16 Okt ein Jnformations
kurſus für Stabsoffiziere abzuhalten An Lehrkurſen
finden im Jahre 1891 bei der Jnfanterieſchießſchule vier ſtatt an
Unteroffizierübungskurſen iſt im Jahre 1891 bei der Jnfanterie
ſchießſchule und auf den Schießplätzen bei Darmſtadt und Falken
berg je einer mit insgeſammt 420 Unteroffizieren einzurichten

Wie das Koburger Tagbl mittheilt iſt ein Schreiben
des Landrathsamts an alle Gemeindevorſteher und Polizei
erwalter des Bezirks ergangen welches eine ſcharfe Konrolle über ſozialiſtiſche Verſammlungen vorſchreibt

Es giebt genaue Anweiſungen über die Pflichten der Polizei
behörde und fordert eine Monatsüberſicht die unter Benutzung
eines beſonderen Formulars anzufertigen iſt Aus den geſtellten
Fragen iſt erſichtlich worauf ſich die Berichterſtattung zu beziehen
hat es ſind dies Namen und Ort der Verſammlung Jnhaber
des Verſammlungslokals Einberufer Leiter und Redner Zahl
der Theilnehmer darunter bekannte Sozialdemokraten und andere
Perſonen deren Wohnorte Verlauf und Dauer der Ver
ſammlung c

Straßburg i 31 Dez Dem Vernehmen nach tritt
r Landesausſchuß von Elſaß Lothringen am 15 Jau zu
ammen

Hamburg 1 Jan Ein Generalſtreik der Heizer
und Trimmer iſt heute ausgebrochen obgleich die Hafen
verhältniſſe für den Streik im Augenblicke ſehr ungünſtig liegen
Die Streikenden verlangen daß ſämmtliche Rheder den neuen
Lohntarif bewilligen ſollen

Berlin 31 Dez S M Kreuzer Schwalb e, Komman
dant Korvetten Kapitän Rüdiger iſt geſtern in Sanſibar ein
getroffen S M Schiffsjungenſchulſchiff Nixe Kommandant
Korvetten Kapitän Frhr v Maltzahn iſt am 30 Dezember in
St Vincent Weſtindien angekommen

Ausland
England Parnell und Brien hatten am Dienstag

in Böulogne ſur Mer eine längere Unterredung Parnell
und ſeine Freunde verließen am Mittwoch nachmittag Boulogne
und begaben ſich nach London zu gleicher Zeit reiſen Brien
und Gill nach Paris zurück Brien ſowohl wie Parnell
weigerten ſich fortgeſetzt Journaliſten zu empfangen und
beobachteten das ſtrengſte Stillſchweigen über ihre ſtattgehabten
Berathungen

Die Konferenz in Boulogne iſt nach einer londoner
Meldung der Frkf Ztg refultatlos verlaufen Parnell
weigerte ſich über die Parteileitung zu diskutiren und die
Kontrolle über die in Paris liegenden Kapitalien aufzugeben
welche Brien den vertriebenen iriſchen Pächtern zuzuwenden
vorſchlug

Eiſenbahnbedienſteten in großer Zahl ihre Dienſte
wiederum angeboten nur ein Theil derſelben wurde aber wieder
angeſtellt Der regelmäßige Paſſagier und Güterverkehr iſt faſt
überall wieder aufgenommen

Jn Hull haben nachdem die Dockarbeiter die Arbeit eingeſtellt
hatten auch die Lichterſchiffer Matroſen und Heizer
einen Streik begonnen und beſchloſſen alle dem Rhederbund
höre Schiffe mit Ausnahme der Wilſonlinie zu boycottiren

ie Rheder beſchloſſen ihre Schiffe dem Verkehr zu entziehen
doch kam am Mittwoch abend in einer Konferenz der Rheder
und der Vertreter der Streikenden eine Einigung zuſtande nach
welcher der Streik als beſeitigt anzuſehen iſt Die
Arbeit ſollte geſtern wieder aufgenommen werden

Jnfolge des anhaltenden Froſtes nimmt die Arbeits
loſigkeit im Oſtende Londons die Dimenſionen einer
Hungersnoth an

Dmrteig Jm Elyſse fand geſtern offizieller
Empfang ſtatt derſelbe verlief aufs glänzendſte Der
Nuntius Rotelli ſprach als Doyen des diplomatiſchen Corps
in r Namen dem Präſidenten Carnot die aufrichtigſten
Wünſche für ſein perſönliches Wohlbefinden und ſür das Ge
deihen und die Wohlfahrt des franzöſiſchen Volkes nach außen
und im Jnnern aus Carnot erwiderte ſeine nungenDie Berathungen der Sperrgeldervorlage ſollen wie

9

ſeien nicht minder aufrichtig für die vor ihm ſo würdig ver

Nach Meldungen aus Glasgow haben die ausſtändigen
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tretenen Länder er nehme mit inniger Befriedigung die Be
weiſe der Sympathie entgegen welche Frankreich zum guten
Theil der Unzweideutigkeit und Mäßigung ſeiner auswärtigen
Politik verdanke Die Gedanken des Friedens der Freiheit
der Gerechtigkeit und des Fortſchrittes welche die Republik
pflege würden nicht verfehlen dieſe werthvollen Sympathien
noch zu vermehren Das ſei ſein innigſter Wunſch

Dem Echo de Paris zufolge ſind nunmehr ſämmtliche
Linien und gemiſchten Regimenter ſowie die drei
erſten Bataillone der Territorial Regimenter voll
e mit kleinkalibrigen Gewehren Modell 1886

ehen
Der pariſer Gemeinderath hatte am Dienstag aber

mals den für die Polizeipräfektur geforderten Kredit abgelehnt
und ferner beſchloſſen daß dem Gemeinderathe das Ver

ungsrecht über gewiſſe Kredite ohne vorherige Genehmigung
Präfekten des Seine Departements zuſtehen ſolle Der

Miniſter des Jnnern Conſtans hat wie der Temps
rer dieſe Beſchlüſſe als ungiltig wieder auf

ehoben8 Der pariſer Stadtrath bewilligte für die Schülerbataillone
nur 46,000 Franken ſtatt der vorjährigen 146,000 Jm nächſten

r W vorausſichtlich dieſe ganze lächerliche Einrichtung
winden

Gegen 1500 Studenten der vier großen Lyceen durchzogen
geſtern abend auf den Unterrichtsminiſter ſchimpfend die Straßen
D gen die Verkürzung der Neujahrsferien zu demonſtriren

e ölizei trieb die Menge zweimal auseinander wodurch eine
Rauferei entſtand

Beſgien Die Jdee der Organiſirung einer belgiſchen
Kriegsmarine gewinnt immer mehr Anklang Mehrere
junge Offiziere werden demnächſt behufs ihrer Ausbildung im
Seedienſt in fremde Marinen eintreten beſonders ſollen ſie
auf dem franzöſiſchen Kriegsdampfer Hoche Aufnahme finden
Sobald ein genügend ausgebildetes Seeoffiziercorps vorhanden
iſt ſoll ein Geſetzentwurf betr Schaffung einer belgiſchen
Kriegsmarine eingebracht werden

OeſterreichUngarn Tisza begrüßte am Donnerstag
anläßlich des Jahreswechſels den nngariſchen Miniſterpräſi
denten Grafen Szapary im Namen der liberalen Partei
Szapary dankte der Partei für das ihm bewieſene Vertrauen
und erklärte die Regierung halte es für höchſt wünſchens
werth daß der den Jntereſſen beider Theile Rech
nung tragende Handelsvertrag mit Deutſchland
zuſtande komme welcher die Freundſchaft und das politiſche
Bündniß in welchem Ungarn mit Deutſchland lebe und in

ukunft leben wolle nur inniger geſtalten werde Lebhafte
Zuſtimmung Der gute Wille ſeitens aller Faktoren ſei ein
ſo aufrichtiger daß volle Hoffnung für einen be
riedigenden Abſchluß des Vertrages vorhanden
ei Der Vertrag werde als Maßſtab für die mit anderen
ändern beſonders den öſtlichen zu ſchließenden Verträge

dienen Obgleich namentlich Serbien und Rumänien in
der Rohproduktion gewiſſermaßen Ungarns Konkurrenten ſeien
ſo hercſche doch eine derartige Gegenſeitigkeit der Intereſſen
mit denſelben daß es nicht auf Ungarn ankommen werde auch
freundſchaftliche Handelsbeziehungen mit ihnen zu
unterhalten Bezüglich der Kirchenpolitik erklärte
Szapary Ungarn ſei der religiöſen Jntoleranz abgeneigt und
er hoffe daß trotz der Maulwurfsarbeit ſubalterner Organe
der geſchichtliche Patriotismus des hohen Klerus wie früher
in viel wichtigeren Fragen einen Ausweg finden werde und
daß der Friede der Konfeſſionen auch fortab ungeſtört blethe

Die Regierung halte trotz entgegengeſetzter Gerüchte an
der Verwaltungsreform feſt die demnächſt einzubringen
den Vorlagen würden auch der öffentlichen Meinung voll
kommen zugängig ſein Die Regierung ſei auf einen harten
Kampf vorbereitet hoffe aber mit Unterſtützung der Majorität
der Nation aus demſelben ſiegreich hervorzugehen Der
Miniſterpräſident konſtatirte daß das Verhältniß der
liberalen Partei zu der Regierung ein ſehr
inniges ſei beide könnten bei den Wahlen nach anderthalb
ſee mit Vertrauen dem Urtheile der Nation entgegen
ehen

Das amtliche Blatt in Peſt theilt die kaiſerliche Entſchließung
mit durch welche der Miniſter Szögyenyi zum lebenslänglichen
Mitgliede des Magnaten Hauſes ernannt wird

Die amtliche Wiener Ztg veröffentlicht das Geſetz hetr die
weitere proviſoriſche Verlängerung de Han delsbeziehungen
mit der Türkei und Bulgarien

Jtalien Der König und die Königin empfingen anläß
lich des Jahreswechſels die Herren und die Damen des diplo
matiſchen Corps welche von den beiden Doyens dem ruſſiſchen
Botſchafter Baron Uexküll und dem belgiſchen Geſandten van Loo
vorgeſtellt wurden

er Eſercito Jtaliano fagt anläßlich der Truppen
Recognoscirungen in den Alpen daß die Jnſtruktionen
betr der Ueberwachung der Grenzen keinerlei Aenderungen er
fahren hätten und daß keine Widerwärtigkeit die Veranlaſſung

dazu geben könnte die Ueberwachung mit geringerem Eifer zu
betreiben Das Blatt fügt hinzu Jtalien werde von
franzöſiſchen Offizieren buchſtäblich überfluthet
ohne daß man dagegen Maßregeln ergreife die wahrſcheinlich
großes Aufſehen erregen würden Erſt vor fünf Tagen ſei an
der Grenze bei Nizza ein franzöſiſcher Offizier angehalten
worden der kompromittirende Dokumente hatte jedoch auf den
Lokalbehörden zugegangene Weiſung hin über die Grenze
zurückgeführt und freigelaſſen wurde

Der Gouverneur von Adua Maſchaſcha bittet in einem
Telegramm an den Miniſterpräſidenten Crispi dern Könige
und der königlichen Familie ſeine Huldigung auszudrücken und
dieſelben zu verſichern daß die Wünſche des Königs
Menelik einzig und allein dahin gingen die Freundſchaft

le Jtalien und Aethiopien zu erhalten und zu
feſtigen

Portugal Wie die liſſaboner Zeitung Jl Tempo meldet
tte der Marineminiſter bei dem Empfange von Offizieren
r Expedition nach Mozambique am Mittwoch erklärt nichts

laſſe annehmen daß die Beziehungen zu England auf
hören würden ebenſo herzlich zu ſein wie bisber er hoffe
auch daß es nicht nothwendig ſein werde den Kampf mit den
Agenten der ſüdafrikaniſchen Compagnie fortzuführen Da
aber der vereinbarte modus vivendi im Monat Mai d J
Dereendhhaft erreichte ſo ſei es nöthig für alles bereit

ein
as vorläufige Uebereinkommen zwiſchen Por

tugal und dem Kongoſtaate betr der Lunda
an gelegenheit iſt am 31 Dez hier auf folgender Grund

Wegen

vorgeriüchter Saison

lage unterzeichnet worden Die beiden betheiligten Parteien
verhandeln mit einander event ſoll die Vermittelung des
Papſtes direkt und der Schiedsſpruch einer be
freundeten Macht in Anſpruch genommen werden

Rußland Auf miniſterielle Verfügung erklärte der
Gouverneur von Kurland die von der kurländiſchen Ge
ſellſchaft für Literatur und Kunſt zu Mitau anläßlich
ihrer vor kurzem begangenen Jubelfeier vollzogenen Ehren
mitglieds Wahlen für ungiltig und verbot ſtreng jede
weitere Exörterung dieſer Angelegenheit Zu Ehrenmitgliedern
waren u a ernannt worden Der Profeſſor der Geſchichte
an der Univerſität Kiel Schirren ehemals in Dorpat und
das ehemalige Stadthaupt von Reval Greiffenhagen

Aus den öſtlichen Gouvernements wird die nunmehr erfolgte
Ausführung der ſeiner Zeit angeordneten Formirung der
oſtſibiriſchen Schützenbataillone Nr 5 und 10 ſowie
des oſtſibiriſchen Linienbataillons Nr 6 gemeldet Das bisherige
oſtſibiriſche Schützenbataillon Nr 5 hat die Nummer 9 erhalten
und die Lokaltruppenkommandos im Pacificlitorale ſind aufgelöſt
worden Die Maßnahmen bedeuten keine Erhöhung des Effektiv
ſtandes der Truppen in den öſtlichen Gouvernements ſondern es
handelt ſich nur um eine Umformirung der bereits beſtehenden
Truppenkörper

Serbien Der Miniſter des Jnnern theilte der Skup
ſchting die in befriedigender Weiſe erfolgte Beilegung der
Priſtina Affäre Ermordung des ſerbiſchen Konſuls
Marinkowitſch mit Die Skupſchtina hat ſich bis zum
16 Jan a St vertagt

Die Bezirke Krajna und Mlawa ſind als verſeucht für
den Viehverkehr vollſtändig abgeſperrt

Bulgarien Jn einer Zuſchrift aus Sofia welche der Polit
Korreſp von beſonderer Seite zugeht wird lebhaft gegen die
Behauptung des Chefs der petersburger politiſchen PolizeiOberſten Popow gegenüber einem Mitarbeiter des pariſer

Eclair proteſtirt nach welcher Padlewski nach Bul
garien geflüchtet ſei und ruſſiſche Nihiliſten bei Stambuloff
Hilfe und Schutz fänden Sollte Padlewski in der That in
Varna landen was bisher nicht der Fall ſei ſo würden ihn die
bulgariſchen Behörden zu ſchleuniger Umkehr anhalten Weder
ächte noch maskirte Nihiliſten würden unter Stam
buloffs Geſchäftsführung in die Lage kommen ruſſi
ſchen Plänen den Boden zu ebnen

Griechenland Die Deputirtenkammer genehmigte
die Adreſſe auf die Throurede Der Finanzminiſter legte der
Kammer das Budget für 1891 vor Die Einnahmen ſind
darin auf 96,971,000 die Ausgaben auf 99,253,000 Drachmen
veranſchlagt ſodaß ſich ein Defizit von 2,282,000 Drachmen
ergiebt Jn die Ausgabeziffer ſind diejenigen Beträge ein
gerechnet welche ſich aus dem Stande des Wechſelkurſes bei
Zahlung der Zinſen für die öffentliche Schuld ergeben ebenſo
die Koſten für die Beſchaffung dreier neuer Panzerſchiffe

Montenegro Der diplomatiſche Vertreter Rußlands Miniſter
reſident Argyropulo iſt nach längerem Urlaub wieder in
Cettinje eingetroffen

Afrika Wie man der Daily News aus Kairo meldet hat
der Machdi Osman Digma angewieſen Derwiſche aus dem
Diſtrikt Tokar zuſammenzuziehen und dieſelben nach Dongola
zur Verſtärkung der Streitmacht mit welcher er Oberegypten
anzugreifen gedenkt zu entſenden Die Derwiſche ſind angeblich
mit Waffen und Schießbedarf reichlich verſehen

Die Miſſionsgeſellſchaft der engliſchen Staatskirche hat weitere
vom 13 Aug datirte Nachrichten aus Uganda erhalten Die
chriſtliche Partei hatte wiederum den Mohamed nern an der
Grenze eine Schlappe beigebracht Das Land befand ſich danach
unter der unbeſtrittenen Herrſchaft Mwanga s und der Friede
war wieder hergeſtellt Die Proteſtanten hatten den Bau
ihrer neuen 80 Fuß langen Kirche vollendet und der Gottesdienſt
war zahlreich beſucht Viele Eingeborene waren getauft worden
und viele hatten ſich zur Taufe gemeldet Die Ueberſetzung der
heil Schrift in die Sprache der Eingeborenen machte gute Fort
ſchritte und drei eingeborene Chriſten welche das Kiſuaheli den
an der Küſte geſprochenen Dialekt kennen hatten die von Mackay
begonnene Ueberſetzung des Evangeliums St Johannes in das
Kiganda fortgeſetzt wobei ihnen die Ueberſetzung Biſchof Steere s
ins Kiſuaheli als Grundlage diente Biſchof Tucker iſt wohl
mittlerweile längſt in Uganda eingetroffen

China Prinz Chun der Vater des Kaiſers von China
iſt geſtorben

Nordamerika Ueber die letzten Vorkommniſie im Jn
dianerkriege liegen jetzt nähere Mittheilungen vor aus
denen wir noch verſchiedene Einzelheiten wiedergeben Aus
Wounded Knee Creek Nebraska meldet man vom
48 Dez

Um 8 Uhr heute morgen waren die Truppen zum Gefecht
bereit Die Reiterei erhielt den Befehl abzuſteigen und das
Jndianerdorf wurde von dem Militär umzingelt Die Hotchkiß
Kanonen ſtanden in Poſition und beherrſchten das nicht 50 Yards
entfernte Lager der Jndianer Hierauf forderte Oberſt For
ſythe die Aufrüher auf aus dem Lager zu kommen was die
ſelben auch thaten Jn einem Halbkreiſe ſetzten ſie ſich nieder
bis ſie gezählt worden waren Sodann mußten 20 Indianer
die Gewehre aus dem Lager holen Dieſe aber brachten nur
2 Gewehre zurück worauf eine Abtheilung Soldaten ſich in
das Dorf begab und dort 38 Gewehre fand Plötzlich ent
ſtand eine Bewegung unter den Jndianern Mit
den Händen auf den Boden langend fingen ſie
ein Schnellfener an Die Truppen ſtanden zu der Zeit
nicht 20 Fuß von ihnen entfernt und fürchteten ihre eigenen
Kameraden zu treffen Die Jndianer liefen in ſüdlicher Richtung
davon verfolgt von der Reiterei welche einen Hagel von
Schüſſen in ſie hineinfeuerte Der Kampf währte 12 Stunden
Viele Jndianer flüchteten ſich in eine Schlucht aus welcher
man ſie ſchwer vertreiben konnte 50 blieben todt auf dem
Platze Die Soldaten gaben ſchließlich keinen
Pardon Noch jetzt wird die Verfolgung fortgeſetzt Man
ſtaunt über die Verwegenheit daß 120 Jndianer es wagten
500 Mann Reiterei anzugreifen Es iſt r t ob
nach Eintritt der Nacht noch ein Mann oder ein
Weib von der Bande des Häuptlings Großfuß
übrig geblieben ſind Kapitän Wallace wurde
durch einen Schlag mit einer Keule getödtet

Ein anderer von Omaha 29 Dez dem Reuter ſchen
Bureau geſandter Bericht lautet

Nach den Nachrichten von der Front iſt der Kampf am
Porcupine Bach ſehr blutig geweſen Kapitän Wallace
vom 7 Kavallerie Regiment wurde getödtet und Lieutenant
Garlington von demſelben Regiment wurde verwundet Der
Kampf entſpann ſich bei der Entwaffnung der Bande Groß
fußes Man fürchtet für die Sicherheit der Pine
Ridge Agentur da die dort befindlichen loyol ge
ſinnten Jndianer Stammverwandte der im
geſtrigen Kampfe getödieten Jndianer ſind Viele

Regiment iſt dasjenige von dem ein Theil im Jahre 1876 von
den Jndianern niedergemetzelt wurde als General Cuſter s
Streitmacht von den Sioux faſt vernichtet und der General
ſelbſt getödtet wurde

Nach einem dem New York Herald von Pine Ridge zu
egrsenen Telegramme ſind in dem Gefecht am Porcupine

ach 75 amerkaniſche Kavalleriſten getödtet und
verwundet worden Auf ſeiten der Jndiauer
wurden 110 Krieger und 250 Frauen und Kinder
niedermetzelt Von dem ganzen Lager ſind wahr
ſcheinlich nur noch 6 Kinder am Leben Oberſt
Forſyth der in den obigen Meldungen genannt iſt traf am 30
vorm in Pineridge ein Es iſt jetzt ein weiteres Ueber
handnehmen des Jndianer Aufſtandes zu befürchten
da der Kampf an dem Porcupine Bach eine große Erregung
unter ſämmtlichen Jndianern ſelbſt den befreundeten Stämmen
hervorgebracht hat Jn der jetzt am meiſten gefährdeten
Agentur in Pineridge befindet ſich nur eine kleine Ab
theilung Jnfanterie während 5000 Sioux deren Geſinnungen
unſicher ſind in der Nähe lagern Nachrichten aus Ruſhville
zufolge iſt der Oberſt Henry mit 700 Jndianern die in
Badlands zu Gefangenen gemacht wurden nach Piueridge
zurückgekehrt Zwei Banden feindlicher Jndianer begannen
bereits ein unregelmäßiges Feuer auf die Agentur Ver
ſtärkungen gehen mit der Eiſenbahn dahin ab

Eine Depeſche aus Ruſhville meldet daß am 30 Dez
bei Tagesanbruch eine 30 Köpfe ſtarke Jndianerbande
Anhänger von Two Strikes, einen Proviantwagen des
17 Kavallerie Regiments etwa 2 Meilen von Pineridge
wegzunehmen verſuchte Es entſtand ein kurzer Kampf
in welchem alle Jndianer niedergemacht wurden
Späteren Meldungen zufolge haben ſich die Jndianer des
Häuptlings Two Strikes von der Agentur in nordweſtlicher
Richtung zurückgezogen und es wird vermuthet daß ſie ver
ſuchen werden nach den Badlands zu gelangen

Ein am 31 Dez in Omaha aufgegebenes Telegramm
meldet ferner

Ein geſtern im Lager der Unionstruppen eingetroffener
Läufer hatte berichtet die Jndianer hätten die Miſſion
am Clay Creek in welcher ſich mehrere Prieſter und
Schweſtern und eine große Anzahl Kinder befanden um
n t und in Brand geſteckt Die Kavallerie der
nionstruppen welche ſeit 4 Tagen faſt nicht aus dem Sattel
ekommen ſei darauf ſofort zu Pferde geſtiegen und unterMitmahme von zwei Hotchkiß Kanonen nach dem Clay Creek

geeilt dort ſei es zum Gefecht gekommen Die Kavallerie
fand die Schule brennend das Miſſionsgebäude welches ſich
in einer Entfernung von einigen hundert Schritten von der
Schule befindet war unverſehrt Die Kavollerie wurde beinahe
umzingelt von den Jndianern deren Mehrzahl ſich im Hinter
halte verborgen hielt während etwa 300 bis 400 Mann die
Aufmerkſamkeit der Soldaten beſchäftigten Jn dem Augen
blicke in dem die Einſchließung faſt vollſtändig war traf ein
weiteres Kavallerie Regiment ein und zerſtreute die Jndianer
welche nach allen Richtungen flohen Die Truppen kehrten
infolge der Ermüdung langſam nach Pineridge zurück Man
glaubt daß die Häuptlinge mehrerer bisher befreundeten
Stämme die auf die Nachricht vom Ausbruch der Feindſelig
keiten mit einer großen Anzahl von Kriegern am Montag ihre
Reſervation verlaſſen hätten die Urſache des Angriffs auf die
Miſſion am Clay Creek und der Plünderung des Munitions
zuges der Unionsreiterei ſeien

Südamerika Jn London ſind Berichte aus Buenos
Aires eingegangen welche die innere Lage in Argen
tinien als ſehr bedrohlich darſtellen und den Aus

en einer neuen Revolution daſelbſt befürchten
aſſen

Halle und Zmgegend
Halle 2 Jan

Unſerer ſtädtiſchen Polizei iſt noch am letzten Tage
des alten Jahres ein glücklicher Fang gelungen welcher höchſt
wahrſcheinlich noch weitere erfreuliche Folgen für die ſeit längerer
Zeit gefährdete Sicherheit der Stadt haben und den ſchweren
Alp löſen dürfte der in dieſer Beziehung ſeit Monaten über
derſelben lagerte Die Kriminalbehörde hat nämlich eine
Diebesbande von 7 Perſonen dingfeſt gemacht als
deren Häupter ſich zwei aus dem Naumburger Ge
fängniß entſprungene und ſeit Wochen geſuchte Ver
brecher erwieſen und iſt es gelungen die ſaubere Geſellſchaft
bereits zum Eingeſtändniß von 8 größeren Diebſtählen
bezw Einbrüchen zu bringen Unter dieſen ſind ein
großer Diebſtahl von Lebensmitteln Wein c c in der
Hohenzoellernſtraße zwei Diebſtähle in der Mansfelderſtraße
Wein Betten 2c der Diebſtahl in der Steinbockgaſſe bei

welchem einem Arbeiter das Beinkleid in deſſen Taſche ſich
100 M befanden entwendet wurde Diebſtähle bei einem Bäcker
und einem Fleiſchermeiſter am Markt und in der Albrecht
ſtraße u a m Auch die Hehler bei welchen die Bande die ge
ſtohlenen Gegenſtände verſchärften ſind bereits ermittelt und
hinter Schloß und Riegel und gelang es noch einen Theil des
geſtohlenen Gutes bei denſelben mit Beſchlag zu belegen
Die Unterſuchung wird auf Grund der erzielten Geſtändniffe
natürlich mit aller Energie fortgeſetzt und da man bei den Ver
hafteten zahlreiche Diebeswerkzeuge Stechbeutel Dietriche c
fand ſo giebt man ſich der Hoffnung hin daß dieſelben auch die
zahlreichen Einbrüche begingen welche ſeit Monaten hier
verübt wurden vhne daß es den eifrigſten Bemühungen der
Polizei gelang die Thäter zu ermittein Jedenfalls darf man
den betreffenden Beamten und uns zu dieſem Neujahrsfang
aufrichtig gratuliren

Provinzial Rachrichten
Jeſſen 1 Jan Nach den kirchlichen Nachrichten

ſind im verfloſſenen Jahre in der Parochie Jeſſen einſchl dreier
Jubelpaare getraut 13 Paare geboren wurden 96 Kinder
geſtorben ſind 73 Perſonen Vor 100 Jahren 1790 war
ſowohl die Zahl der Geborenen wie die der Trauungen und
Kommunikanten weſentlich höher als jetzt

S Eilenburg 31 Dez Jn Mensdorf fiel geſtern nacht
in der Wohnung eines Dienſtknechtes die Stubendecke eines
Zimmers herab und verſchüttete die Frau des Wohnungsinhabers
welche mit ihrem Kinde im Arm im Bette ſchlief Während die
z nach längerer Zeit aus ihrer mißlichen Lage befreit wurde
am die Hilfe für das Kind zu ſpät daſſelbe war todt
H Dommitzſch 1 Jan Nach den kirchlichen Nach

richten ſind im Jahre 1890 in hieſiger Kirchengemeinde
102 Kinder geboren Geſtorben ſind 80 Perſonen und getraut

Fortſetzung in der 1 Beilage

habe ich meine gesammte Damen und Mädehen Confeetion wiederum ganz bedeutend im Preige
zurückgesetat und stelle ich dieselbe munmehr zu und unter dem Seſbetkostenpreis zum V auf

e W in

junge Krieger haben den Kriegspfad bekreten Das 7 Kavallerke
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O

O

S Einlösung von Conpons

0

E M M CüIGS
e J Wahl der G in berück8 S brnian n were faltiges 7 Zur Erheiterung200000202083000090000000 Veſtellungen nehmen die PoftamnterS Breda Co und dandbrieſträger zum Preiſe von

S S Schkeuditz bei Leipzig Dresden Die Exveditione für alle IndustWasserröhrenkessel See m tut

e Innen Verschlgsgen PrologeEiſenh ad ugeſchäft Sicherheits Damptkessel für electr e S
e er beleuchtung ete ernennen atte elBedarfs und Milfsartikel Nersoburger TStrasse 49 8 t S

4 uNen Bach s Weinhaus Jene
füMaſchinenfabriken

Sgieſer Gr Ulrichſtraße 50 Nane a Eingang Schulgaffe hen er en nrwaaren
Ja miede Täglich Prima Holländer Park Austern, Ammendorſ

Reichhaltiges Lager billige und coulante Bedienung krischer Hummer di t s
E B Achilles Teipzigerſtr 63 VKönigplatz Ac L BachrForellen Gang Tekanran

Etat Von 3 Uhr Mark 1,50 III Abonnements ConcertCagkgd Frühstückstisech in reicher Auswahl Aufang S Uhr

Diner nd Soupers Sing Akademieſofort in und anßer dem Hanſe Sonnabend den 3 Januar Nachm
Reichhaltige Speisenkarte s Vhr Vebung Sür Damen in

Saale der Volksschule Auſſührung
3 u billigſten Preiſen IVeichbalt ges äger 30jähr Specialität

Beſtes eiſernes Vaumaterial
Träger Hartwichſchienen Eiſenbahn

ſchienen Säulen Fenſter Trevppen 2e
EFiserne Viehbarrièren

Zahlreiche Referenzen Ausſchank der Weingroſzhandlung von 17 Januar Der Vorstand
Kataloge Koſtenauſchläge n ſtatiſcheBerechnungen unentgeltlich H A e O a FamilienRachricht

Maſchinenfabrik und Eiſengiefßerei 8 7h M Leutert Be a d lereien Magdeburg Male a S Berlin Heute Morgen 9 Uhr ſtarb unſer lieber
Sohn Bruder Schwager und Onkel der
HekonomieJnſpektor Andreas Kranz

ch langen Leiden auf dem Amtsrad hö t St e e z s nr Ammensleben und Barlebenund höhere Mädchenschule
Geschaäfts Anzeige

Den geehrten Publikum hiermit zur Nachricht daß ich hier

en 1 Januar 1891Steinweg 37 eine Mäckcerei in J Im enau in Thür Die pranernded Hinterbliebenen
exröffne Es wird mein eifri es Beſtreben ſein gute und ſchmackhafte
Waare zu lieſern Frühſtück liefere frei in s Saus Hewiſſenbafte körperliche und yſriftige Pflege Gründlicher Für den nſeratentheil verantwortlich

Achtungsvoll A W ink lIer Unterricht Engländerin und Franzöſin im Hauſe König in Halle
Proſpecte und Referenzen durch die Vorſteherinnen M C Mahr

Callnbergerin Expedition Neue Promenode 1
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel J

Bäckermeiſter
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